
Das Leben des heiligen Ludwig. Die ıta des Joinville. Übersetzt VOo  - ugen AMSER;
eingeleitet VO  - Erich OCK Reihe: Heilige der ungeteilten Christenheit. Düsseldorf
1969 Patmos-Verlag. z0Ö sI Kra 16,80
Johann VO Joinville veröffentlichte Tast vler Jahrzehnte nach dem Tode LudwI1gs VO.

Frankreich seine iographie Der den eil1ıgen Dıiıeses Werk des Waffengefährten un!
Seneschalls Ludwi1gs bildet den Hauptteıil d1eses uches Dem Übersetzer ayser kam

WI1e selbst 1mM achwor betont N1IC. sehr auf philologısche Genauigkeıit
d als vielmehr au{f eiınen gul lesbaren, leicht verständlichen lext. ET verzichtet auf die
Genauigkeıit, da WK das Bemüuühen, ın Satzbau un! Wortstellung altertümlic. bleiben
„die Sprache Joinville’'s statt irısch und ebendig, verstaubt und veraltie wırken“ würde.
Zu diesem Werk hat der Herausgeber des uches Kock 1Ne Einleitung geschrieben,
„die au{tf dem Hintergrund der gelst1igen Landschait des VO Gegensätzen gepragten Jahr-
undertis auf einiuhlsame W eise die Wesensart des eilıgen charakterisiert”. ET stellt
Ludw1g als einen Mann VOIL, der Ordnung vorlebt, als einen ann, dessen „EXistenz 1ın
e1inem Zentrum außerhalb der Zeits ruht, un der doch den Forderungen der Zeıt und Se1Nes
mies gerade dadurch gerecht wurde. In einem kleinen Nl zeichnet Kock außer-
dem eın Bild des Autors Joinville Johann VOIL Joinville „TrTede T1ıScCh VO.  5 der er WEeGM.
HKr ı1st u{Is IL: gesehen e1n Trealistischer eobachter Dieses un! die Arttı Joinvilles,
1n der Form des Dialogs schreiben, bewirken, daß Selın Werk farbig und ebendig ist.
In diesem Buch, ın dem diıe Herausgeber wieder auf 1ne der altesien 1{1€e eiINnes eiligen
zurückgreifen wWI1e ın der ganzenN @e]1. üblich ist wIird ın sachlicher un! eicht
lesbarer un! verständlicher Weise das en e1INes eiligen dargestellt, das uch 1n der
Zieıt der „geteilten“ Christenheıit en TIT1stien den Begri1if der Heiligkeit näherbringt.
OM1 wird das Buch dem nliegen der YallZel el. gerecht, Kuhaupt

Hinweise

SCHEEBEN, Matthias Joseph: Gesammelte Aufsätze. Hrsg VO  > Heribert Schauf. Reihe
Gesammelte Schriften, Band 11L Freiburg 1967 Verlag Herder. 2310 5I En
Es erscheıint sinnvoll, d1ie amml1ung der Schriiten des bedeutenden KOölner Theologen
durch Cdie Herausgabe wichtıger uUuIsatize abzuschließen Ebenso SiNnNnvoll ist bei der
Ta! ach dem uswahlprinziıp sich e1n zentrales ema seiner heologie halten
Dıiıeses zentrale ema dar{f hne Z weifel ıIn dem Problem der „übernatürlichen Ordnung  0
gesehen werden, welchem alle eıtrage dieses Bandes zugeordnet S1iNd. Sie um{fassen tast
ausschließlich Veröfifentlichungen dQduSs der Zeitschri ‚Der Katholik zwischen den Jahren
1860 un! 1885 Den nmerkungen SiInd zahlreiche des Herausgebers hinzugefügt, die In
die eschichte un! Problematik der behandelten Fragen einleiten.

SCHOOF, Mark Der Durchbruch der katholischen Theologie. Ursprünge
Wege Gtrukturen. Wien 1969 Verlag Herder. 244 S Ln., 27,50
Wieder 1ıne Übersetzun Qus dem Niederländischen. ıne Veröffentlichung, die ın vielem
ernstier nehmen 1sST als anches andere, weil sS1e das Neue ı1n der Theologie begreifen
und verstehen SUC. aQus der eschichte, weil sS1e N1IC. meınt, miıt Theologie bei einem
un. ull aniangen können, sondern weil sS1e weiß, daß die katholische Theologie
ihre Vergangenheit und die kirchliche TEe gebunden bleibt.
50 ze1g' der größte Teil des uches die emühung, die moderne Theologie aQus ihrer
Vorgeschichte erkläaren. Er g1bt 1ın  1C 1n die TIheologie des beginnenden biıs
hin ZULI Theologie ın Frankreich, Deutschland un! ın den Niederlanden Eın weiterer
umfangreicher Teil geht wleder geschichtlich argumentierend VO.  - der übinger chule
DIS ZUI ouvelle Theologie) das zentrale ema der modernen TIheologie die Dogmen-
entwicklung, die 1n einem dritten Teil der Gestalt Johannes exemplihnziert un!
Vaticanum I1 ralıilızıer wIrd.
Eın ausgewOoYgeNte€ES Buch, das der Diskussion dieser zentralen Problematik helfen wWird.
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